
Jedes Jahr gibt es allein in
Deutschland rund 15 000 literari-
sche Neuerscheinungen, zusam-
men mit Sachbüchern sind es
weit über 70 000 Titel. Welches
Buch muss man gelesen haben?
Und welche kleine Perle hat man
abseits der Bestseller-Listen
übersehen? An dieser Stelle emp-
fehlen wir ausgesuchte Bücher –
freilich ohne Gewähr. Denn über
nichts lässt sich bekanntlich so
gut streiten wie über Geschmack.
Viel Spaß beim Lesen!

Die Redaktion

Wie Christen die
Welt bekehrten
„Machet zu Jün-
gern alle Völker!“
Das Zeitalter der
Entdeckungen
und Eroberun-
gen bescherte
dem „Missions-
befehl“ Jesu völ-
lig neue Schub-
kraft. Bernhard Maier beschreibt,
wie christliche Missionare von
der spanischen Conquista über
die Zeit der Kolonialreiche bis zur
Entkolonialisierung Kulturen
und Religionen weltweit transfor-
mierten – auch das Christentum
selbst. Er bietet einen einzigarti-
gen Schlüssel, um die Globalisie-
rung der Kulturen in der Neuzeit
besser zu verstehen. − str

Bernhard Maier, Die Bekehrung der
Welt. Eine Geschichte der christli-
chen Mission in der Neuzeit, C.H.
Beck, 448 Seiten, 32 Euro, ISBN 978-
3406774430.

Ein vielfach vergessener
Winkel Europas
Wie im Brenn-
glas werden die
Konflikte und
Tragödien von
Nationalstaa-
ten in dem
Winkel Euro-
pas sichtbar, in
den uns Kapka
Kassabova führt: das zwischen
Nordmazedonien, Albanien und
Griechenland aufgeteilte Gebiet
um den Ohrid- und Prespasee.
Verbunden mit der eigenen
Familiengeschichte wird aus der
Erkundung einer wunderschö-
nen Gegend, ihrer Historie und
politischen Verwerfungen eine
Reise in die eigene Vergangen-
heit. − str

Kapka Kassabova, Am See. Reise zu
meinen Vorfahren in Krieg und Frie-
den, Zsolnay, 461 Seiten, 26 Euro,
ISBN 978-3552072459.

Wie schwere Momente
wieder leicht werden
Wir leben in
einem Zeitalter
der Ängste und
der überdreh-
ten Schnellig-
keit. Man
könnte mei-
nen, unsere ge-
samte Lebens-
weise wäre darauf ausgerichtet,
uns ins Unglück zu stürzen. Der
Life-Overload hat uns fest im
Griff. Aber: Können wir etwas da-
gegen tun? Matt Haig beschäftigt
sich intensiv mit der Frage, wie
die lärmende Außenwelt unser
Denken beherrscht und wie wir
uns zur Wehr setzen können. Ein
unterhaltsames Buch, das zum
Nachdenken anregt. − swo

Matt Haig, Mach mal halblang, dtv,
320 Seiten, 11,95 Euro, ISBN 978-
3423219389.

Selbsterprobte Tipps
für mehr Gesundheit
Vera Cordes ist
das Gesicht des
Gesundheits-
magazins VISI-
TE im NDR-
Fernsehen. Sie
weiß: Bevor bei
Beschwerden
und Erkran-
kungen sämtliche Register der
modernen Medizin gezogen wer-
den, gibt es fast immer weniger
belastende Maßnahmen zur
Selbstbehandlung. So kann ein
kleiner Trick mit dem Bauchna-
bel heftige Rückenschmerzen lin-
dern. In ihrem Buch gibt Vera
Cordes auch dafür die genaue An-
leitung – eine Zusammenstellung
ihrer persönlichen Gesundheits-
tipps. − swo

Vera Cordes, Ich hätte da was für Sie,
Gräfe und Unzer, 168 Seiten, 17,99
Euro, ISBN 978-3833879722.

Nudelgerichte
blitzschnell gekocht
Pasta blitz-
schnell und
(fast) ohne Ab-
wasch. Diese
geniale Art des
Nudelkochens
begeistert! Alle
Zutaten kom-
men in einen
Topf und garen mit wenig Wasser
zu einem köstlichen Gericht.
Denn die Nudeln garen nicht wie
sonst nur in Salzwasser. Bei die-
ser Methode nehmen sie die Aro-
men aller Zutaten auf. Für alle,
die nicht lang in der Küche stehen
wollen, denen aber Inspiration
und Ideen für neue Gerichte feh-
len, ist dieses Kochbuch das Rich-
tige – für eine gesunde Ernährung
ohne viel Abwasch. − swo

Emilie Perrin, One Pot Pasta, Basser-
mann, 80 Seiten, 5 Euro, ISBN 978-
3809444695.

Von Christine de Silva

Das Buch der Vornamen ist
nichts für die kleine Reisetasche.
Trotzdem sollte der mehr als ein-
einhalb Kilo schwere Wälzer nie-
manden abschrecken – es ist keine
staubtrockene, wissenschaftliche
Abhandlung, sondern ein höchst
unterhaltsames Sachbuch mit
Aha-Effekt.

Eine gute Platzierung wäre der
Wohnzimmertisch, wo auch neu-
gierige Besucher in das 736 Seiten
dicke Werk hineinschauen kön-
nen, für das Autor Joachim Schaf-
fer-Suchomel und seine 2020 ver-
storbene Frau Michaela Sucho-
mel über 3000 Vornamen recher-
chiert haben und deren tiefere Be-
deutung erläutern.

Zur Freude der Rezensentin
passiert oft Folgendes: Nachdem

Nomen est Omen

man sich beim Lesen des ersten
Artikels zum eigenen Vornamen
quasi wie auf der Couch des Psy-

Was Vornamen über ihre Träger verraten: Handbuch liefert erstaunlich treffsichere Analysen
chologen fühlt, wird gebannt wei-
tergeblättert – um herauszufin-
den, ob auch dem Kind, dem Ehe-
partner oder der Arbeitskollegin
zutreffende Wesensarten zuge-
schrieben werden – gute viel-
leicht, aber auch manchmal nicht
ganz so schmeichelhafte.

Die meisten Leute wissen unge-
fähr, was ihr Name wörtlich be-
deutet. Felix zum Beispiel – Na-
menspatron von Gute-Laune-DJ
Felix Jaehn – ist als der Glückliche
bekannt. Weniger geläufig ist
aber, dass sich aus seinem Namen
auch herleiten lässt, dass er extro-
vertiert ist, gerne kommuniziert,
gute Gedanken pflegt und sie den
Menschen schenkt. Und Franzis-
ka, die Freie, versteht sich aus Ab-
hängigkeiten zu befreien, wichti-
ge Dinge anzupacken und Verän-
derungen anzustoßen. Kommt

uns das nicht bekannt vor und
passt auch gut zur männlichen
Namensvariante und zur Wesens-
art eines ihrer berühmtesten Trä-
ger – Papst Franziskus? Von eini-
gen Regeln der Kurie jedenfalls
hat er sich recht schnell losgesagt.

Was sagt der Vorname noch
über einen Menschen? Welche
Eigenschaften verbergen sich hin-
ter den Buchstaben? Und inwie-
fern beeinflusst ein Name seinen
Träger?

Das Autorenpaar Schaffer-Su-
chomel hat mit Sprachexpertise
und durchaus pädagogischem
Anspruch höchst interessante,
bisweilen auch amüsante Herlei-
tungen zusammengetragen. Die
Lektüre sei allen ans Herz gelegt,
die mehr als nur die Herkunft
ihres Namens wissen wollen. Für
Schmunzeln bei der Familienfeier

sorgt aber nicht nur der Blick auf
die verborgenen Hinweise im Vor-
namen der Liebsten. Auch der
politische Leser könnte mit Blick
auf die Bundestagswahl schon
mal spekulieren, ob Nomen auch
Omen ist. Diese Lesart ist zwar
nicht Zweck des Sachbuchs, doch
sie zeigt, wie nah die Deutungen
der Realität kommen können.

Welcher der drei Bewerber wird
Angela (Merkel), die Engelsbotin,
die als Vermittlerin mit Distanz
und Klarheit eine neutrale Posi-
tion einzunehmen versteht, im
Kanzleramt ablösen? Schafft es
am Wahlabend Armin (Laschet),
der Allumfassende, der Großes er-
reichen möchte und glaubt, Berge
versetzen zu können? Oder Olaf,
der in Umfragen zuletzt stark auf-
geholt hat und namentlich als
Nachkomme des Urahns garan-
tiert, dass Altes bewahrt und fort-

geführt wird? Der aber, und auch
diese Olaf-Eigenschaft findet sich
bei dem aus Hamburg stammen-
den SPD-Kanzlerkandidaten
Scholz, ein bisschen steif ist.

Schwieriger wird es bei der Na-
mens-Analyse der Grünen-Be-
werberin, denn sie vereint im Vor-
namen Anna (von Johanna, der
Jahwe Gnade erwiesen hat) und
Lena (die Kurzform von Helena,
der Leuchtenden). Gelingt es
Baerbock, Fackelträgerin künfti-
ger Klimapolitik zu werden? Der
biblische Kontext ließe diese An-
nalena-Interpretation zu. Doch
Bibel-Gleichnisse sollte man be-
kanntlich nicht 1:1 übersetzen.

Das Handbuch der Vornamen,
Joachim Schaffer-Suchomel,
Michaela Suchomel, mvg Verlag,
728 Seiten, 15 Euro, ISBN 978-
3747403600.

Von Franziska Königseder

Die echte griechische Küche ist
weit weg von Gyros und Bifteki.
Wo Autorin Elissavet Patrikiou
herkommt, da kocht man mit we-
nigen Zutaten und mit noch weni-
ger Fleisch. Bei gefüllten Wein-
blättern mit Tomaten, Pita-Talern
mit Johannisbrotsirup oder Au-
bergineneintopf mit Bulgur ist
Fleisch aber sowieso nur der
Nebendarsteller – und das beim
Fasten der orthodoxen Griechen
gleich für mehrere Monate im
Jahr.

Erzählt – ja erzählt! – werden die
Rezepte ausnahmslos von starken
griechischen Frauen, die Elissavet
Patrikiou auf ihrer Reise durch
ihre Heimat kennenlernt. „Hinter
jedem Gericht stehen immer ein
Mensch und eine Geschichte“,
weiß sie dabei ganz richtig. So
bringt das Kochbuch nicht nur die
griechische vegetarische Küche
nach Deutschland, sondern auch
Eindrücke des Landes und der
Kultur.

Wer sich seine Weinblätter
schon immer einmal selbst füllen,
Hummus in neuen Variationen
kennenlernen oder auch die tradi-
tionelle Linsensuppe in der heimi-

schen Küche nachkochen wollte,
findet hier bestimmt ein passen-
des Rezept.

Wer es lieber süß als salzig mag,
hat auf der Reise durch Griechen-
land ebenfalls Glück: mit bei-
spielsweise Zitronencreme-
kuchen, Nuss-Honig-Kuchen mit
Joghurt oder vielleicht mit Blätter-
teigrollen mit Vanillecreme.

Elissavet Patrikiou, Griechenland
vegetarisch, GU, 288 Seiten, 29
Euro, ISBN 978-3833879821.

Trip zur Wiege der vegetarischen Küche

Kulinarische Reise nach
Griechenland

Von Sarah Woipich

Seit dem 19. April wissen wir: Es
ist nicht Robert Habeck, der als
Kanzlerkandidat der Grünen bei
der Bundestagswahl 2021 antritt,
sondern Annalena Baerbock.
Doch das macht den charismati-
schen „Mann von der Küste“, der
in seiner Partei eine wahre Blitz-
karriere hingelegt hat, nicht weni-
ger interessant.

Die Autorin Susanne Gaschke,
die selbst Oberbürgermeisterin
von Kiel war, hat sich in einer poli-
tischen Biografie dem Menschen
und Politiker Robert Habeck an-
genähert. Sie zeichnet das Bild
eines bodenständigen Mannes,
der 2002 fast zufällig zur Politik
kommt und innerhalb kürzester
Zeit vom politischen Nobody zum
Spitzenkandidaten aufsteigt.
Trotz aller Kompromissfähigkeit
und Bodenhaftung – Habeck, so
macht Gaschke deutlich, kann
sich auch durchsetzen.

Für die Biografie hat die Autorin
mit Freunden, Weggefährten und
politischen Gegnern Habecks ge-
sprochen. Ihr gelingt ein glaub-
haftes Porträt des Politikers, der
gerne mit seinem Image als Anti-
Politiker kokettiert. Dabei zeigt sie
sowohl seine Stärken als auch sei-

ne Schwächen auf. Gaschke lässt
keinen Zweifel daran, dass für sie
Habeck der bessere Kanzlerkandi-
dat gewesen wäre. Im Wahlkampf
tritt dieser zwar etwas in den Hin-
tergrund, doch sein Ehrgeiz lässt
vermuten, dass seine Ambitionen
noch lange nicht erschöpft sind.

Susanne Gaschke, Robert Habeck.
Eine politische Biografie, Heyne,
192 Seiten, 16 Euro, ISBN 978-
3453218062.

Der Anti-Politiker mit dem
„Durchsetzungs-Gen“

Wie seine Wegbegleiter Robert Habeck sehen
Von Stefan Rammer

Der Mensch ist ein Parasit.
Jedenfalls sieht ihn Lothar Frenz
als solchen. Und die Natur sieht er
als des Menschen Wirt. Nur der
Parasit, der seinen Wirt so nutzt,
dass er ihn weder schädigt noch
zerstört, überlebt. Ein originelles,
aber zutreffendes Bild, das der
Biologe in einem ebenso anregen-
den wie in weiten Teilen nieder-
schmetternden Buch bemüht. In
der Tat ist der Mensch dabei, die
Natur rücksichtslos auszubeuten.

Frenz hat die Vielschichtigkeit
dieser Problematik bei Expeditio-
nen zum Amazonas, nach Indone-
sien und Afrika selbst erfahren
und sich mit Experten und Arten-
schützern zu vielen Facetten des
Natur- und Artenschutzes ausge-
tauscht. Im Buch verknüpft er
Fakten und eigene Erlebnisse und
stellt zudem moralische Fragen.

Kenntnisreich und flüssig klärt
Frenz über das Schwinden der
Biodiversität und dessen Folgen
auf und verknüpft dies mit zahlrei-
chen Beispielen und wichtigen
Fragen. Es geht um ausgerottete,
kurz vor dem Verschwinden ste-
hende und gerade noch gerette-
ten Tierarten. Das Buch regt zum
Nachdenken und Überprüfen der

eigenen Haltung an. Brauchen wir
ein neues Selbstbild unserer Spe-
zies? Wer die klug gesammelten,
interpretierten und spannend
ausgebreiteten Fakten zur Kennt-
nis nimmt, wird diese Frage un-
eingeschränkt bejahen. Schließ-
lich soll das Anthropozän kein
Endzeitalter werden.

Lothar Frenz, Wer wird überle-
ben? Die Zukunft von Natur und
Mensch, Rowohlt, 446 Seiten, 24
Euro, ISBN 978-3737100540.

Kluges Nachdenken über
den Umgang mit der Natur
Aktuelles und informatives Buch von Lothar Frenz
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